
und Beherrschen der modernen Technik. Für viele Jugendliche ist es bereits 
zu einem erstrangigen Bedürfnis geworden, sich mit den neuesten Problemen 
der Naturwissenschaft und Technik zu beschäftigen.

Ausgestattet mit diesem Wissen, wird die Arbeiterjugend nicht nur erken
nen, daß und wie die Probleme unserer Wirtschaft gelöst werden, sondern 
sie wird selbst mithelfen, diese Probleme zu lösen. Dann wird die Arbeiter
jugend ihre Ehre und ihre ganze Kraft daransetzen, höchstmögliche Leistun
gen zu vollbringen. Dann wird sie erkennen, daß sie das Gesicht der moder
nen Epoche mitbestimmt!

frak t ier t deshalb  d ie  Arbei ter jugend  n ich t  m it  langweiligen ,  adm in is tra t i 

ven  oder  pr im it iven  Refera ten ,  sondern  b ie te t  ihr  le bendig e ,  n iveauvo lle  und  

doch  vers tändliche  Vor träge  und  D iskussionen  über  d ie  w issenschaf t l ichen  

G rundlagen  der  m odernen  P roduktion!

G ebt  den  jungen  Arbei ter innen  und  Arbe itern  m ehr G e ^ e n ^eit  zum  se lb 

s tändigen  K nobe ln  und  forschen!

JAacht  s ie  m it der  Jä t igke i t  erfo lgre ic her  Arbei ter forscher  und  von B riga

den  der  soz ia l is t ischen  Arbei t  ver trau t ,  dam it s ie  ihnen  in  Jugendbr igaden  und  

anderen  form en sozia l is t is cher  5ewebtsd?d/tsdrbeit nacheifern  und  voraus

e i len  können!

Jeder Betriebsleiter, jeder Ingenieur und jeder politische Funktionär im Be
trieb müßte jedes Vierteljahr einmal, solide vorbereitet, über diese Fragen vor 
und mit der Jugend sprechen.

D ie  B esten  s in d  für  d ie  L andwirtschaft  gerade  gu t  genug

Die Bevölkerung noch besser mit Nahrungsmitteln und die Industrie mit 
Rohstoffen aus der eigenen Produktion zu versorgen ist das Ziel der großen 
sozialen und technischen Umwälzung in der Landwirtschaft. Neue Technik 
wird eingesetzt, modernste Produktionsmethoden werden angewendet, und 
die Leitungs- und Organisationsmethoden verbessern sich ständig. Unsere 
besten LPG und VEG sind dafür der lebendige Beweis.

Auf der Grundlage der genossenschaftlichen Großproduktion ändern sich 
die Arbeits- und Lebensbedingungen unserer Genossenschaftsbauern von 
Grund auf. Die bäuerliche Arbeit bekommt einen völlig neuen Inhalt. Im 
wahrsten Sinne des Wortes geht in unseren Dörfern eine technische Revolu
tion vor sich. Neue Technologien mit vollständigen Maschinensystemen hal
ten in der Feld- und Viehwirtschaft ihren Einzug, wobei in der nächsten Zeit
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